Rebaktion, Berlag und Drud 
von R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


— — äͤ—— ' — — 
277. 
— —..—.— K— 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 


das 3. Quartal 1867 wolle man auswärts bei der nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 


land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Juni. Ein offtzlöſer Korreſpondent der H. 
B.-H.“ faßt die Reſultate der Miniſter⸗Konferenz in Betreff der 
Rekonſtruktion des Zollvereins, wle folgt, zuſammen: „Die Ver ⸗ 
einbarungen betreffen vier Punkte: dle Dauer des Vertrages bis 
1877; die Aufbebung des freien Veto, die parlamentariſche Ver⸗ 
tretung und die gemeinſame Steuer einiger Konſumtlonsartikel. 
Bei der Beſchickung des Zollparlamentes iſt auch die Diätenfrage 
entſchieden worden; die betreffenden Mitglieder deſſelben erhalten 
keine Diäten. Die gemeinſame Steuer if feſtgeſetzt für Salz, 
Zucker und Taback, dagegen iſt keine Vereinbarung erfolgt in Be- 
zug auf Bler und Alkohol, dort ſcheiterte die Erſtrebung einer 
ſolchen an dem unbeugſamen Widerſpruch des baleriſchen Mini- 
ſters, hier ſtellte ſich für Norddeutſchland ein größerer Konſum 
heraus als in Süddeutſchland. Die Stellung Luxemburgs im 
Zollverein nicht zu unterbrechen, war man von allen Seiten entſchloſſen. 
— Luxemburg hat bekanntlich Preußen ſeine Virilſtimme in der 
Zollkonferenz übertragen. Die Repräſentation Luxemburgs im 
Zollparlament iſt noch eine offene Frage, jedoch auch hler die 
Uebertragung der Vertretung an Preußen wahrſcheinlich; dies wird 
u. A. auch ein Gegenſtand der Verhandlungen der außerordentli⸗ 
chen Kammerſeſſton Luxemburgs ſein, welche am 18. d. M. ledig ⸗ 
lich zur Berathung über ri den Londoner Vertrag gebotenen 

enbeiten beginnen wird.“ 

ggg 25 bieſtes Blatt ſprach vorgeſtern von Verhandlungen 
über den Eintritt ſüddeutſcher Staaten in den norddeutſchen Bund. 
Einige andere Blätter faſſen dieſe Bemerkung jetzt jo auf, als ob 
von Preußen über dieſen Punkt Verhandlungen eröffnet wären. 
Es iſt dies ſowohl dieſſeit wie jenſeit des Malns ganz beſtimmt 
von den offiziöfen Organen in Abrede geſtellt worden. Jene Ber- 
handlungen beziehen ſich nur auf Anfragen der darmſtädtiſchen Re- 
gierung in Wien über den Eintritt der geſammten darmftädtijchen 
Lande in den norddeutſchen Bund. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Wir hatten beute Gelegenheit, 


die Probenummer des in Paris erſcheinenden neuen Blattes „La 
Nach dem Inhalte deſſelben wird Niemand 


ion“ einzuſehen. 1a 
RR: daß I Blatt lediglich aus den Mitteln des Kön 
Georg gegründet iſt; denn Niemand in Frankreich kann ein ſo 
hervorragendes Intereſſe an Hannover und den dortigen Zuſtän⸗ 
den nehmen, Nlemand kann tin ſolches Intereſſe an der Verun⸗ 
glimpfung Preußens auf Grund der Okkupation von Hannover 
haben, wie in dieſem Blatte auf jeder Spalte kundgegeben wird. 
Niemand in Frankreich könnte ferner über die Zuſtände in Deutſch⸗ 
land und über den Stand der europälſchen Politik jo völlig ver⸗ 
blendet ſein, um einen Kreuzzug gegen Preußen Behufs Gründung 
eines „rhein-deutſchen“, d. h. welſiſchen Staates auf MER: 
mern Preußens für möglich zu halten. Wir glauben übrigens, 
daß das Unternehmen, welches wohl nur in der Hoffnung auf den 
jüngft drohenden Konflikt zwiſchen Preußen und Frankreich gegrün⸗ 
det werden ſollte, nach Beſeitigung dieſer Gefahr nur eine ſehr 
ephemere Exiſtenz haben wird; immerhin werden gewiſſe Leute da- 
bei ein Geſchäft gemacht haben.“ 

— Die Eröffnung der Zollkonfereng iſt Anfangs oder Mitte 
nächſter Woche, etwa vom 24. zum 26., zu erwarten. Die Hoff⸗ 
nung erhält ſich, daß Balern bis dahin dem Präliminar-Vertrage 
vom 4. Juni beigetreten ſein werde, was bis jetzt keineswegs ge- 
N lauchen, 15. Junl. Wenn wir auch das Zollparlament 
nicht als die Erfülluntz unſerer Wünſche und Hoffnungen aner ⸗ 
kennen können, jo begrüßen wir es doch als einen großen Schritt 
zu dieſer Erfüllung. Aus demſelben Grunde aber eo 5 7 
hieſigen Partikulariſten den Eintritt Baterns in das 3 erg 
mit aller Energie und ſchrecken ſelbſt nicht vor dem 75 ritte a 
dem Zollvereine zurück, wähnend, auch auf wlrthſchaftlichem 175 
biete könne Balern die ſelbſtgenügſamt Politik der a fe 1 
ſchmücken den Roſe befolgen. Der Kampf gegen das Zo 1 
iſt jedoch, nachdem Baden und Würtemberg ſich demſe 5 785 
ſchließen werden, ausſichtslos, die bateriſche Regierung w 1 ee 
leicht aus alter Gewohnheit noch einige Noten ſchreiben un 
ſtellungen erheben, ſchlleßlich aber dem Vertrage beitreten. 

uslaud. 

Wien, 15. Juni. Die Kompletirung des Miniſterlums 
aus den Reihen der Reichs rathsmajorltät ſtößt auf Schwierigkeiten. 
Die liberalen Miniſterkandipaten, auf welche Herr v. Beuſt rechnet, 
gehen nämlich von der Anſicht aus, daß das Konkordat die tanze 
Entwicklung des Reiches hemme, indem dadurch einer anderen vom 
Staate durch den Staat ganz unabhängig gemachten Gewalt die 
Möglichkeit gegeben ſei, eine Generation nicht im Sinne dleſes 
Staates zu erziehen. Ste fordern daher, daß das Konkordat ab- 
geändert werde, bevor fie die Zügel der Regierung in die Hand 
nehmen. Gelingt es Hrn. v. Beuſt, den Kaſſer davon zu über- 
zeugen, daß dieſe Bedinzung zugeſtanden werden müſſe, dann wird 
die Bildung des parlamentariſchen Miniſteriums unverzüglich er⸗ 
folgen, denn die Führer der liberalen Partei werden keinen Augen- 
blick zögern, die ihnen angetragenen Portefeuilles zu übernehmen. 

— Die Deputationen der beiden Vertretungen, welche über 
die finanziellen und volkswirthſchaftlichen Angelegenheiten des Aus- 
gleiche verhandeln ſollen, ſollen in der erſten Hälfte des nächſten 
Monats in Wien zuſammentreten und wird jede aus 61 Mitglie- 


Stettiner 


dern beſtehen. Während der Thätigkeit der beiden Deputationen 
wird der ungariſche Reichstag ſowie der dieſſeitige Reichsrath ver⸗ 
tagt. Nehmen die beiden Parlamente das Reſultat der Verein- 
barungen an, jo iſt der Ausgleich fertig, und es ſoll dann, wie es 
heißt, auch für die dieſſeitigen Länder eine unbeſchränkte Amneſtle 
erfolgen. In Reglerungskreiſen meint man, das bis zum Oktober 
das Ausgleichswerk vollendet ſein wird. 

— In Kroatien verſchlimmert ſich die Stimmung von Tag 
zu Tag, und man wird, wenn auch ungern, doch zu ſtrengen Maß- 
regeln greifen müſſen, um einem Ausbruche vorzubeugen. Die Ein- 
verleibung Kroatiens in Ungarn auf Grundlage alter Staatsrechts⸗ 
verträge iſt allerdings ſehr wahrſcheinlich. 

Wien, 14. Juni. (K. 3.) Die „Preſſe“ ſchreibt: „Die 
Journale melden, Frhr. v. Beuſt habe während ſeiner jüngſten 
Anweſenheit in Peſth eine längere Unterredung mit dem Primas 
von Ungarn gehabt, und wollen damit andeuten, der Herr Mini- 
flerpräfident habe ſich bei dem ungarlſchen Kirchenfürſten Raths 
erholt, was in der immer dringender werdenden Konkordatsfrage 
zu thun oder zu laſſen ſei. Wie uns von Peſth berichtet wird, 
ift dies wirklich der Fall geweſen. Herrn v. Beuſt ſoll es indeß 
nicht ſehr ſchwer gemacht worden fein, das Noli me tangere, der 
klerikalen Partei dem ungariſchen Kirchenfürſten gegenüber zur 
Sprache zu bringen. Nach einer Aeußerung des Baron Eötvös 
bat nämlich Biſchof Stmor ſelbſt den Minifterpräfldenten mit der 
Frage empfangen: „Was werden Sie mit dem Konkordat anfan- 
gen 2, Unſer Korreſpondent weiß nicht anzugeben, was Frhr. von 
Beuſt auf dieſe Frage geantwortet hat, aber er glaubt, verſichern 
zu können, daß letzterer aus der Unterredung mit dem Primas die 
Ueberzeugung gewonnen habe, das Konkordat jet in Ungarn nicht 
durchführbar und würde, wenn die ſtrikte Durchführung verſucht 
werden ſollte, nicht bloß im Landtage und dem Miniſterium, ſon⸗ 
dern auch bel dem ungariſchen Eplskopate ſelbſt auf großen Wider⸗ 
ſtand ſtoßen.“ 

Brüffel, 15. Juni. Die Reiſe des Königs nach Brüſſel 
ging ſehr ſchnell von Statten. Der General Failly und dle übri- 
gen Perſonen, welche dem Könige in Paris beigegeben waren, 
Graf Bismarck, Graf v. d. Goltz und mehrere andere Herren vom 
Gefolge fuhren im Königlichen Waggon. Der König war fort- 
während ſehr heiter und ſprach viel von feinem Aufenthalte in 
Paris. In Feignies wurde angehalten. Der König frübſtückte 
mit feinem Gefolge, worauf ſich Alle umkleideten und die große 
Uniform anlegten. Nachdem der König von den franzöſiſchen Her⸗ 
ren und dem Grafen v. d. Goltz, die wieder nach Paris zurück⸗ 
gingen, Abſchled genommen (ev Lelchte! g 
Fahrt direkt nach Brüſſel weiter. Nachden 
Gala-Diner im Palais Statt gefunden, iſt 
ßen Abends um 11 Uhr nach Berlin abgereiſt. Der König der 
Belgier und der Graf von Flandern mit Gefolge begleiteten den 
König an die Nordſtation, wo ein Bataillon Karabiniers vor dem 
Haupteingange aufgeſtellt war; die Muſik des Bataillons ſpielte 
die preußiſche National - Hymne. Während der Anweſenheit des 
Königs von Preußen wehte die preußiſche Flagge neben der belgt⸗ 
ſchen auf dem Königlichen Palais. 

Paris, 15. Juni. Der Vleekönig von Aegypten traf 
heute in Toulon ein und wurde von den Kanonen der Forts und 
Schiffe jalutirt. 0 ‚ 

— Man lieſt in dem „Journal de Paris“ bezüglich der Ab- 
reiſe des Königs von Preußen: „So wenig Sympathien wir für 
die Politik des Berliner Kabinets haben, fo find wir doch zu ſehr 
Freunde der Wahrheit, um nicht zu konſtatiren, daß die Perſon, 
die Haltung und das Auftreten dieſes Souveräns einen ausgezeich⸗ 
neten Eindruck hervorgebracht haben, und zwar nicht allein in der 
offiztellen Welt, ſondern auch bei dem großen Publikum. In die- 
ſer Hinſicht läßt vielleicht König Wilhelm beſſere Erinnerungen hier 
zurück, als irgend einer der Herrſcher, die bis jetzt unſere Aus- 
ſtellung beſucht haben. Allerdings ſchlleßen wir daraus noch nicht, 
wie es die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ zu thun ſcheint, daß 
der Weltfriede für immer geſichert ist.“. Das „Journal 
de Paris“ zeigt an, daß die Geſundheit des Kaſſerlichen Prinzen, 
nach der förmlichen Verſicherung der Aerzte, vollkommen wleder her⸗ 
geſtellt und jede Spur des Uebels, an dem er gelitten, gründlich 
beſeitigt iſt. . 

— Einem alten Gebrauche gemäß, werden im Stadthauſe 
die Büſten derjenigen Monarchen aufgeſtellt, welche daſſelbe beſucht 
haben. Baron Haußmann hat daber bei dem Bildhauer Cleſinger 
bereits für das Hotel de Ville dle Portrait⸗Büſten Kalſer Aler- 
ander's und König Wilhelm’s beſtellt. 

— Der hieſige mexlkaniſche Konſul hält es nicht mehr für 
nöthig, feine Ueberzeugung zu verhehlen, daß eine juariſtiſche Kugel 
dem Leben Kaiſer Maximilian's ein Ende gemacht habe. ; 

— Koſſuth iſt feit drei Wochen hier, ohne daß Jemand Notiz 
von ihm genommen hätte. 

— Man bemüht ſich von gewiſſer Seite her, auszuſprengen, 
als habe Graf Bismarck weiß der Himmel was für Verſprechungen 
hier gemacht in Bezug auf Preußens Politik in Deutschland. Der 
preußiſche Staatsmann hat jedoch bloß ganz im Allgemeinen die 
Einhaltung der jüngſt abgeſchloſſenen Verträge als den Standpunkt 
bezeichnet, welchen Preußen einzunehmen gedenkt, aber auch nicht 
verheblt, daß das Werk deutſcher Einigung nicht auf die Dauer 
zu verhindern ſein werde. Gegen die Konferenz mit den Süd⸗ 
ſtaaten wird hier „vorläuſig“ kein Einſpruch erhoben werden. Dar 
gegen hat Lord Stanley die Lage doch richtig bezeichnet, indem er, 
die Befürchtungen eines Konflilts in Abrede ſtellend, hervorhob, 
daß die beiden Staaten nicht ſowohl von feindlichen Gefühlen als 
von Mißtrauen gegen einander beſeelt ſeien. — Bereſowski wird 
im Anfange nächſten Monats vor das Schwurgericht des Seine⸗ 


zeitung. 


Morgenblatt. Dienftag, den 18. Juni. 
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Preis in Stettin vierteljährkich 1 Ther. 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 734 Get 
monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


Departements geſtellt werden. Sein Verkheidiger wird Jules Favre 
ſein. Der Redner iſt jetzt ſchon wieder jo weit bergeſtellt, daß 
er in feinem Garten promenirt. Während ſeiner Krankheit find 
Her von allen Seiten Beweiſe der Theilnahme entgegengebracht 
worden. 

— Die Extra-Ausgabe des gelben Buches, die nächſten Mon- 
tag oder Dienſtag in der Kammer vertheilt wird, enthält den Lon⸗ 
doner Vertrag, die Berichte über die Konferenz-Sitzungen und die 
wichtigſten Depeſchen. Nach der Veröffentlichung der Depeſchen 
in London und Berlin werden dieſelben aber nur wenig oder nichts 
Neues darbieten. Ein Anderes iſt es jedoch mit der Diskuſſion, 
die bei dieſer Gelegenheit im geſetzgebenden Körper und vielleicht 
auch im Senate ſtattfinden wird. — Der Prinz und die Prinzeſſin 
Napoleon ſind heute wieder in Paris angekommen. Der Herzog 
und die Herzogin von Aoſta werden dieſer Tage erwartet. Lord 
Lyons, der neue engliſche Botſchafter in Paris (er erſetzt Lord 
Cowley), kommt mit dem Sultan. Er vertrat bekanntlich England 
bisher bei der Pforte. — Die Vorbereitungen im Palais de l'In⸗ 
duſtrie du Champs Clyſées, wo bekanntlich die Preisvertheilung 
ſtattfinden wird, haben bereits begonnen. a 

London, 14. Juni. Denjenigen, die über die Zurück- 
gezogenheit der Königin bittere Klage führen, wird die eine Ge— 
nugthuung zu Theil werden, daß Ihre Majeſtät am 5. oder 6. 
Juli eine große Revue im Hydepark abzuhalten beabſſchtigt, die erſte 
ſeit dem Tode ihres Gemahls. Außer der hauptſtädtiſchen Garni⸗ 
ſon ſollen die in der Umgebung ſtationirtrn Truppen nebſt der 
Artillerie von Woolwich an dieſer Revue Theil nehmen, ſo daß 
— für London etwas Außerordentliches — vielleicht 10,000 M. 
reguläres Militär durch die Straßen marſchiren werden. — Die 
Revue der Flotte in Portsmuth ſoll am 16. des nächſten Monats 
ſtattfinden. Ob fie einen Tag oder drei Tage lang währen ſoll, 
iſt noch nicht entſchieden. Vertreten werden ſein: alle Schiffe der 
unter den Admiralen Jelverton und Warden ſtehenden Kanal- 
flotte, die Küſten⸗ und Hafenſchiffe nebſt ſämmtlichen disponiblen 
Kanonenbooten. Wenn nicht die Königin ſelber, wird doch der 
Prinz von Wales bet dieſer Revue auweſend fein, zu deren Be- 
ſichtigung den Parlamentsmitgliedern ein eigenes Fahrzeug zu Ge⸗ 
bote geſtellt wird. 

Stockholm, 13. Juni. Die große ſkandinaviſche Partei 
glaubte vor einigen Jahren, den Plan, das dreieinige Reich Mar- 
garethens wieder aufzurlchten, durch eine Kombination verwirklichen 
zu können, nach welcher der jetzige Kronprinz von Dänemark die 
Prinzeſſin Eugenie, älteſte Tochter König Karl's XV. von Schwe⸗ 
den, der bekanntlich ohne männliche Leibeserben ift, heirathen ſollte. 
Dei üſumtive Thronfolger in Schweden, Prinz Oskar, Bruder 


mti hro 


des Königs, wäre dann gezwungen worden, für ſich und ſeine 


männliche Deſcendenz auf jedes Erbrecht zu verzichten. Mächtige 
Einflüſſe waren in Kopenhagen und Stockholm für das Projekt 
thätig, das — einen Moment der Verwirklichung ziemlich nahe — 
jetzt als geſcheitert betrachtet werden kann. Am Stockholmer Hofe 
hat neuerdings die ſkandinaviſche Einheits -Idee bedeutend an 
Schwerkraft verloren, und es ſcheint, daß König Karl XV. ſelbſt 
ſich für ein anderes Projekt intereſſirt, das die Dynaſtie der Ber- 
nadotte mit dem Geſchlechte der Hohenzollern eng verbinden ſoll. 
In der That arbeitet man hier wie in Berlin jeit einiger Zeit 
daran, eine ſolche Familienverbindung durch die Vermählung der Prin⸗ 
zeſſin Eugenie mit dem Prinzen Albrecht (Sohn) von Preußen zu 
Stande zu bringen, und die intereſſirten Theile hoffen, während 
des bevorſtehenden Aufenthaltes des Königs von Schweden in 
Berlin, das er auf der Reife nach Paris berühren wird, die An- 
gelegenheit zu einem für beide Theile erfreulichen Ende geführt 
zu ſehen. Unſere Skandinavier vom reinſten Waſſer, die von die- 
ſem Plane freilich noch nichts ahnen, dürften dann wahrſcheinlich 
eine ruſſiſche Intrigue hinter demſelben vermuthen, da für ſie alles 
von Rußland ausgeht, was geeignet iſt, ihre Zukunftsphantaſteen 
unliebſam zu ſtören. 

Aus Petersburg, 15. Juni, wird telegraphiſch gemeldet: 
Großfürſt Konſtantin empfing die ſlawiſche Deputation und er- 
klärte, er theile ganz die Anſichten des Kalſers. Die „Nordiſche 
Poſt“ ſagt, trotz des in Paris verübten Mordanfalls hege der 
Kaiſer durchaus Fein Gefühl, das ihn zur geringſten Ungerechtig- 
keit, geſchweige denn zu Grauſamkeiten gegen die Polen verleiten 
könnte. 

Petersburg, 15. Juni. Die Katferin, die Großfürſten 
Sergt, Paul und die Großfürſtin Marie treten morgen die Reiſe 
nach der ſüdlichen Küſte der Krim an und zwar in der Richtung 
über Warſchau, Czernowitz, Odaſſa, Jalta und Tiraſol. 

O Aus Polen, 15. Juni. Die Vorbereitungen zum Empfange 
des Kalſers werden jo großartig angelegt, daß ibresgleichen noch niche 
bier aufzuwelſen ſein dürften. Die telegraphiſche Mitthrilung über den 
Empfang der Warſchauer Deputatlon zu Paris hat große Senja- 
tion erregt, und während die ruhigeren Patrioten die Sachen neh- 
men wie fie find und ſich nicht Illuſtonen hingeben, die keine Aus⸗ 
ſicht anf Reallſtrung gewähren, ſchwärmen die Eraltirten ſchon wle⸗ 
der und ſehen im Geiſte nichts Geringeres, als das eben in Ungarn 
vollzogene Schaufptel ſich in Warſchau ebenfalls in Scene ſetzen und 
der Kaiſer Alexander ſich als König von Polen krönen. Ein Geift- 
licher im Koliſcher Bezirk hat von der Kanzel ſeinen Zuhörern die 
Krönungsfeierlichketten von Ungarn geſchildert und ſeine Predigt 
mit den Worten geſchloſſen: „jo wie wir jetzt für den Kalſer von 
Rußland beten, werden wir bald für den König von Polen beten 
können.“ Der Mann hat es gewiß gut gemeint, und höherer Sinn 
liegt hier wirklich im kindiſchen Spiel, wenn er hat andeuten 
wollen, daß der Kaſſer Rußlands fi ebenſo als König von Polen 
könne krönen laſſen, wie der Kalſer von Oeſterreich ſich als Kö⸗ 
nig von Ungarn gekrönt hat. — Die Lagerübungen bel Poworsko 
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Find im vollen Gange und alle Truppen aus den Garnifonen find 


dort zuſammengezogen. 


Pommern. 
Stettin, 18. Juni, In der geſtrigen von 37 Stadtver⸗ 


ordneten beſuchten Verſammlung zur Beſprechung über die heute 
ſtattfindende Oberbürgermeiſterwahl wurde von mehreren der 
Anweſenden betont, daß es geboten erſcheine, bei der Neuwahl unbe⸗ 


dingt den früher durch Majorität gewählten Stadtrath Zelle in 
Berlin wiederzuwählen. 


anerkannt werden könne. 
ferte die Beſprechung ſomit auch kein entſcheldendes Reſultat. 

— Geſtern Vormittag wurde die im Vulcan erbaute, 
oberſchleſiſche Bahn beſtimmte Lokomotive „Bucephalus“ 
hieſigen Bahnhofe abgeliefert. 


— Die Regierung hat, der „B. u. H.-3.“ zufolge, die Di⸗ 
rektionen der Privat⸗Eiſenbahnen aufgefordert, die Gebühren für 
die Beförderung von Depeſchen nach dem Vorgange der Staats- 


Telegraphenverwaltung zu ermäßigen. 


— Die Zweig-Anftalten der preußiſchen Bank in den Provin⸗ 
zen find neuerdings ſtreng angewieſen worden, keine Note der Bank an- 
zunehmen oder umzutauſchen, wenn die Zahlen der Serie, des Fo- 
llums, der Nummer, die Litera und der Name des ausfertigenden 
Es hat dieſe Maßregel 
bereits zu vielfachen Beſchwerden des von denſelben betroffenen 


Beamten nicht vollkommen lesbar ſind. 


Publikums Veranlaſſung gegeben. 


Wollin, 15. Juni. Wie verlautet, ſollen in kurzer Zeit 
die Leichen der zweiten Frau und eines Kindes des berüchtigten 
Hiernach iſt an- 
zunehmen, daß die früher obduzirten Leichen Gift enthalten haben; 
damit wären bereits vier Morde feſtgeſtellt. — Geſtern wurde 


Buchbinders Wittmann ausgegraben werden. 


bier unter ſehr großer Theilnahme der Lehrer Voß beerdigt. 
Derſelbe bat den Feldzug von 1815 mitgemacht und ſodann 46 
Jahre an der hieſigen Stadtſchule als Lehrer fungirt, ſo daß 
wenig Einwohner vorhanden ſind, die nicht Unterricht von ibm ge- 
noſſen haben, aber wohl Keiner, der dem alten würdigen Lehrer 
nicht die größte Achtung erwieſen hätte. Der Krlegervereiu, die 
Schulen, die Stadtbehörden und der Geſangverein bildeten unter 
Anſchluß vieler anderer Mitbürger fein Gefolge und fein Begräb⸗ 
niß geſchab mit allen kirchlichen und militäriſchen Ehren. 

Stargard, 16. Juni. Am 18. d., Morgens 5 Uhr, be- 
ginnt hier der diesjährige Leinewand-, am 25. d. der drei Tage 
währende Krammarkt. 

Greifswald, 15. Juni. Das auf der Werft des Schiffs⸗ 
baumeiſters Hanſen erbaute ca. 250 Laſten große Barlſchiff „Konſul 
Platen“ lief heute glücklich vom Stapel. Daſſelbe wird vom Kapt. 
H. Dörſchlag geführt und iſt Herr Konſul J. C. Platen in Stral- 
ſund Korreſpondenzrheder. 

ss Aus dem Schivelbeiner Kreiſe, 15. Juni. 
Unter den Pflanzen, die dem Ackerbau fo ſehr nachthellig, wurde 
bisher mit Recht die ſogenannte Saat-⸗Wucherblume (chrysouthe- 
mum segetum) namentlich auch wegen ihrer ins Unglaubliche 
gehenden Vermehrung gefürchtet. Neuerdings taucht nicht allein 
im hieſigen Kreiſe, ſondern, ſoviel ich bis jetzt erfahren habe, auch 
in den Kreiſen Dramburg, Fürſtenthum und Regenwalde eine neue 
Art von ebenfalls gelblich blühender Wucherblume auf, die eine 
noch bei Weitem größere Reproduktlonskraft beſitzt. Urſprünglich 
bei uns nicht einheimiſch, ſoll fe aus dem ſüdlichen Rußland mit- 
telſt des von dort direkt oder auch über Schleſten in den vergan- 
genen Jahren in großen Mengen bezogenen Kleeſaamens nach Pom- 
mern gekommen ſein. Namentlich ſind die Klee- und Brachfelder 
mit dieſer Pflanze derart beſtanden, daß man fie aus der Ferne 
für blühende Rappsfelder hält. Auch unter den Sommerſaaten 
zeigt ſie ſich und ſteht zu befürchten, daß ſie vollſtändig einwuchert, 
wenn nicht von den Behörden energiſche Maßregeln zu ihrer Aus- 
rottung angeordnet und mit unnachſichtlicher Strenge durchgeführt 
werden. Die Pflanze gehört zu den doldentraubigen Synantherene 
und unter dieſen allem Anſcheine nach zu der Gattung senecio 
(Kreuzkraut), von der nach Johannes Lennts in Deutſchland allein 
24 verſchtene Arten exiſtiren. Es empfiehlt ſich, da, wo es angeht, 
die mit dem Unkraut beftandenen Felder im Mat oder Juni gründ- 
lich zu mähen, da es nur darauf ankommt, das Reifen des Saa— 
mens zu verhindern (bie Pflanze perennirt nicht), zeigt fie ſich un- 
ter dem Getreide, jo bleibt natürlich nur das Aus jäten als einzig 
zweckmäßige Maßregel übrig. 


Die Brücken: und Central⸗Güter⸗Bahnhofs⸗ 


bauten. 


Stettin, 18. Juni. Die ſeit einiger Zeit ſehr in die Au- 
gen fallenden Fortſchritte des Baues der neuen nach dem Central- 
Güter⸗Bahnhofe führenden Brücken, wovon die erſtere, die „Oder⸗ 
brücke“, ſo nahe der großen Verkehrsſtraße nach dem Perjonenbahn- 
hofe liegt, veranlaßten uns, in den letzten Tagen dieſe Bauten 
näher in Augenſchein zu nehmen, mwobet wir Seitens der betreffenden 
Baubeamten das freundlichſte Entgegenkommen fanden. Die Be- 
kanntſchaft mit den techniſchen Spezialitäten dieſer Bauten bei un- 
ſeren Leſern vorausſetzend, weil ſolche in den Referaten über die 
Sitzungen der polptechniſchen Geſellſchaft bereits ausführlich und 
ſachgemäß beſprochen worden ſind, beſchränken wir uns auf folgende 
Mittheilungen aus eigener Wahrnehmung: 

Der in der Mitte des Oderſtromes im Bau begriffene große 
Pfeiler, welcher die doppelarmige Drehbrücke tragen fol, wird bis 
zum Waſſerſpiegel in etwa 8 Tagen vollendet ſein, da er bei dem 
guten Baugrunde nur 15 Fuß in den Flußgrund eingeſenkt zu 
werden braucht, bei unſerem Beſuche bereits 4 Fuß Tiefe erreicht 
hatte und die Arbeit täglich um 1 Fuß fortſchreitet. Die Waſſer⸗ 
tiefe um den Pfeiler beträgt 32 bis 34 Fuß. Bei der böchſt 
ſchwlerigen Arbeit des Heraufbringens der Erde in den Steige- 
ſchachten des pneumatiſchen Apparats, die unausgeſetzt Tag und 
Nacht fortdauert, werden die Arbeiter alle 4 Stunden abgelöſt, da 
dieſe Beſchäftigung die Kräfte und Geſundheit derſelben ſonſt zu 
ſehr angreifen würde. Der hohe Luftwruck namlich, unter welchem 
dieſe beſtändig arbeiten müſſen, wirkt ähnlich wie der verminderte 
Luftdruck auf hohen Berggipfeln; er treibt bet längerem Aufenthalt 
ju der dicken Luft das Blut aus Naſe, Mund und Ohren. Außer⸗ 


Anderer Seſts bemerkte man hierauf in- 
deſſen, daß für diejenigen Mitglieder, welche bereits bei der erſten 
Wahl für Herrn Zelle nicht geſtimmt hätten, eine Verpflichtung, dem⸗ 
ſelben bel dem neuen Wahlakte ihre Stimme ebenfalls zu geben, nicht 
Eine Ballotage fand nicht ſtatt und lie⸗ 


für dle 
auf dem 


Neneſte Nachrichten. 
Potsdam, 16. Juni. Der Kalſer von Rußland und der 


Großfürſt Wladimir Kaiſerl. Hoheit trafen heute Vormittag 10 


Uhr 30 Minuten mlttelſt Extrazuges über Magdeburg hier auf 


dem Bahnhofe ein. Zum Empfange waren anweſend: Der König, 


der ruſſiſche Geſandte von Oubeil mit dem geſammten Perſonal 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft, Frau v. Oubril, Frau v. Morenheim, 
der Hofſtallmeiſter v. Rauch, der General v. Treskow, Chef des 
Militär-Kabinets, der Kommandant von Potsdam Oberſt v. Keſſel, 
der Platzmajor Hauptmann v. Gauvaln, dle zum Dienft beim Kat- 
ſer befohlenen Ordonnanzoffiziere v. Trotha, v. Heiſer und v. Thi⸗ 
lau. — Die Wache auf dem Perron batte die Unteroffizlersſchule 
im Paradeanzuge gegeben. — Der Kaiſer wurde beim Ausſteigen 
aus dem Waggon von dem Könige ſogleich auf das Herzlichſte 
empfangen; die verſammelte Menge brachte hierbei ein dreimaliges 
lebhaftes Lebehoch auf den Kalſer aus. Hierauf begrüßte der Katjer 
die übrigen Anweſenden freundlichſt und wandte ſich huldreichſt an 
den Geſandten v. Oubril und die tuifljchen Damen. Der Kaiſer 
trug die Uniform des brandenburgiſchen Küraſſter-Regiments Nr. 6, 
Da er im Uleberrock reiſte, jo trug er kein Ordensband. Nach 
kurzem Verweilen auf dem Perron ſtiegen die Allerhöchſten und 
Höchſten Herrſchaften in die Wagen. Der Kaiſer ſaß zur Linken 
des Königs im offenen zweiſpännigen Wagen, dann folgten der 
Großfürſt Wladimir mit dem General von Loen, Kommandeur der 
4. Infanterte-Brigade, früher Mtlitärbevollmächtigter in Petersburg, 
darauf Fürſt Gortſchakoff mit feinem Sohne, Graf Adlerberg und 
Fürſt Dolgorukoff, jeder allein im Wagen; darauf die übrigen 
Perſönlichkeiten. Beim Einſteigen der Monarchen erſchallte von der 
Menge ein dreimaliges Hurrah. Die Herrſchaften fuhren nach dem 
Stadtſchloſſe und fliegen auf der Rampe (Marmorſaal) aus. Der 
militäriſche Empfang unterblieb, da ſämmtliche Truppen, mit Aus⸗ 
nahme der Unteroffiztersſchule, nach Berlin zur großen Parade aus- 


gerückt ſind. — Schon nach kurzem Aufenthalt ſtieg der Kaiſer mit 


dem Großfürſten Wladimir nun in einen vierſpännigen Wagen 
mit Spitzreitern voran, um nach der ruſſiſchen Alexander Newski— 
Kapelle in der Kolonie Alexandrewska zum Gottesdienſte zu fahren. 
Ihnen folgte die ruſſiſche Reiſebegleitung. Um 11%, Uhr langten 
der König und der Kronprinz nebſt Gemahlin, die Prinzen Karl, 
Friedrich Carl, Albrecht Vater und Sohn, Adalbert, Alexander 
und Georg bei der Kapelle an. Der König und die Prinzen 
trugen mit Ausnahme der Prlnzen Alexander und Georg ruſſiſche 
Uniformen. Nach der um 12%, Uhr erfolgten Beendigung des 
Gottesdienſtes fuhren wieder der Katſer und der König im offenen 
vierſpännigen Wagen mit Spitzreltern zum Stadtſchloſſe zurück. — 
Nachmittag um 2 Uhr ſtattete der Kaifer mit dem Großfürſten 
Wladimir der Königin Wittwe auf Sansſouct einen Beſuch ab. 


Um 5 Uhr fand im fogenannten rothen Zimmer im Orangerle⸗ 


bauje bei Sansjouci Familientafel zu 18 Couverts ſtatt. Die 


Marſchalltafel zu 60 Couverts war im Marſchallſaal des Stadt- 
Um 7 uhr war im Königl. Theater 
Tanzbivertiſſement von den Solotänzern und dem Corps de Ballet 


ſchloſſes um dieſelbe Zeit. 


vom Königlichen Theater zu Berlin. Das Haus war ſehr ge⸗ 
füllt. Die vier vorderen Bänke im Parquet waren für das ruſſiſche 
Gefolge reſervirt. 
Höchſten Herrſchaften in die Vorſtellung. Der Kater und der 
König ſaßen in der Unken Prosceniumsloge, die Prinzen in der 
großen Hofloge. Von den Damen war nur die Prinzeſſia Carl 
anweſend. — Nach der Vorſtellung iſt das Souper und der Thee 
auf dem Stadtſchloſſe beſtellt. 

Wien, 17. Juni, Mittags. In der beutigen Sitzung des 
Unterhauſes beantragte der Abgeordnete Mühlfeld, die Verhandlun— 
gen über das von ihm früher eingebrachte Rellgionsgeſetz wleder 
aufzunehmen. — Der Krlegsminiſter ſandte durch eine Zuſchrift 
ein neues Wehrgeſetz zur verfaſſungsmäßigen Behandlung ein. — 


Freiherr v. Beuſt übergab einen die Aenderung der Februarverfaſ⸗ 


Jung, insbeſondere des §. 13 derſelben betreffenden Geſetzentwurf; 
ferner einen Geſetzentwurf über Miniſterverantwortlichkeit. Alsdann 
theilte Freiberr v. Beuſt dem Hauſe mit, daß die Angelegenheit 
wegen der Befeſtigung Wiens feiner Zeit als gemeinſame Angele- 
genheit beſonderen Delegationen zur verfaſſungsmäßigen Behandlung 
vorgelegt werden ſolle. 


gen wurden vom Hauſe mit allgemeinem Beifall aufgenommen. Die 
Sitzung dauert fort. 

Paris, 16. Juni, Nachmittags. Der Großherzog und die 
Großherzogin von Baden ſind heute Morgen hier angekommen. — 
Der Vicekönig von Aegypten traf um 5 Uhr Nachmittags ein, 


dem erzeugt das Komprimiren der Luft elne ſehr hohe Temperatur, 
die, wenn die Luft Behufs Herausſchaffung der Erde aus den 
Schachten herausgelaſſen wird, jo rapide ſinkt, daß im Innern der 
letzteren ein kalter und dichter Nebel entſteht, der die Arbeiter faſt 
bie zur Unſichtbarkelt einhüllt, was begreiflicher Weiſe ſehr leicht 
Erkältungen erzeugt. Die Arbeiter erhalten deshalb auch bei acht 
ſtündiger täglicher Arbeit einen Lohn von 2 bis 2%, Thaler pro 
Mann und Tag. Dieſe Art der Fundirungsarbeiten, welche bei 
den Bahnbrückenbauten hier zum erſten Male nach den Intentionen 
des Herrn Geh. Baurathes Stein zur Anwendung gelangt ſind, 
machten eine bedeutende Erſparnſß an Zeit und Koſten möglich. 
Es wird beabſichtigt, die drei im Waſſer ruhenden Brückenpfeiler 
bis zum Herbſt d. J. fertig zu ſtellen. 

Zu dem von dieſer Oderbrücke über die Sllberwieſe bis zur 
„Darnipbrüde" zu führenden Viadukt find bereits mehrere maſſive 
Pfeiler in Angriff genommen; der Oberbau wird von dem hieſigen 
Schloſſermeiſter Koleſch ausgeführt werden, der mit ſeinem Koften- 
anſchlage um ein Bedeutendes hinter allen Konkurrenten, zu denen 
auch die Maſchinenbauanſtalt „Vulcan“ zählte, zurückgeblteben ift, 

Auf der der Vollendung nahen Parntpbrüde wurde, (nachdem 
mittelſt eines eben ſo einfachen wie ſinnreichen Mechanismus die 
Auflage der Drehbrücke auf den ſtehenden Pfeiler adjuſtirt war), 
letztere trotz ihrer Länge von 117 Fuß mittelſt eines ſogenannten 
Gangſpills von zwei Arbeitern mit einer folgen Leichtigkeit und 
Geräuſchloſigkeit ſchnell ausgeſchwengt, daß wir, darauf ſtehend, die 
Manipulation bei geſchloſſenen Augen gar nicht wahrgenommen 
haben würden. Dieſe Brücke wird nach der Seite hin, wo das 


Bahnhofsplanum beginnt, mit einem befeſtigten Brückenkopf ver⸗ 
ſehen, um den forliftkatoriſchen Anforderungen zu genügen. 


Auf dem Bahnhofe ſelbſt, der ſich in einer Länge von 340 


Gegen 7% Uhr kamen die Allerhöchſten und 


Der Kaiſer habe angeordnet, daß die Be- 
feſtigungsarbeiten einftweilen einzuſtellen ſeten. Dieſe Mittheilun- 


x 


wurde auf dem Babnbofe mit milttäriſchen Ehren empfangen und 
fuhr mit feinem Gefolge nach den Tuilerien, wo er den Pavillon 
Marſan bewohnen wird. — Der Erzbiſchof von Paris reiſt näch 
ſten Dienſtag nach Rom. 

Paris, 17. Juni, Morgens. Der „Montteur“ meldet: 
Der Kaiſer hat wegen leichten Unwohlſeins den geſtrigen Empfang 
in den ZTuilerien nicht abhalten können. Der Großberzog und dle 
Großherzogin von Baden fowie der Graf und dle Gräfin von 
Flandern find von der Kalſerin empfangen worden. 

Petersburg, 16. Junl. Die ſlaoiſchen Beputitken Haben 
vor ihrer Abreife Worte des Abſchledes und Dankes an das ruſ⸗ 
ſiſche Volk gerichtet, welches kennen zu lernen ihr Aufentbalt ihnen 
Gelegenheit geboten habe. Die gegenfeitige Annäherung allerfSlaven 
babe keine irgendwen gefährdende politiſche Tendenz, fie jet aber 
wohl geeignet, die allgemeine Civilifation zu fördern. 


Wollbericht. 

Stettin, 18. Junl. Der Wollmarkt war bereits geſtern 
in den erſten Nachmittagsſtunden beendet, indem der noch vorhan⸗ 
dene geringe Vorrath an Wolle zu den am Vormittag bewilligten 
Preiſen genügende Abnehmer fand. 

—— — — —— ͤ — ——. ß — 
Schiffsberichte. 

Swinemünde, 16. Juni, Vormittags. Angekommene Schiffe: Mar⸗ 
gareth, Wrigt von Galway. Margaret, Orrock, Branch, Hill von Tayport. 
James Mary, Mackeonen; Favorite, Raitt von Stornoway. Elu, Meyer; 
Freiſchütz, Volkmaun von Sunderland. Eliſe, Strömſtüdt von Middelsbro. 
Sophie, Böttcher von Saßnitz. Julius, Lampmann von Stolp. Eimund, 
Dahl von Bergen. Condor, Käding von Neweaſtle. Milo (SD), Gatjens 
von Hull. Felix, Fürſtenau; Laura, Pahlow; Emilie, Brandt; Johann 
Friedrich Ferdinand, Kalff von Neweaſtle. Alfred, Tesnow von Sunder⸗ 
land. Pommer, Jahnke von Hartlepool; < 
Wind: SW. Strom ausgehend. Revier 14774 F. — Nachmittags. Felix, 
Wittenverg von Newcaftle. Ceres (SD), Braun von Kiel. Wind: NW. 
Strom eingehend. Revier 14½ F. 

17. Juni, Vormittags. Maggie, Corkill; Equeſtrian, Thomſen von 
Stornoway. Flora, Kordes von Bremen. Wi helmine, Ballhorn von 
Kiel. Frau Martha, Boll von Amſterdam. Johanna, Brumshagen von 
Stevens. Alma, Appelboom von Saßnitz. Maria, Kämmerer von Stolp⸗ 
münde. Ottilie, Kundſchaft von Kolberg. Solon, Brinkmann von Memel. 
Hoffnung, Jäger von Jasmund. Chantieleer (SD), Wardhaugh von Lon⸗ 
den. Danzig (SD), Watſon von Leith. Miranda Peace von Shields. 
Löſcht in Swinemünde. Winde W. Strom ausgehend. Revier 15½ F. 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 17. Juni. Weizen Loco ſtill, Termine merklich billiger. 
Gek. 2000 Ctr. Von Roggen in disponibler Waare bleiben feine Güter 
fortdauernd ſpärlich offerirt. Für Termine herrſchte durchgehends eine flaue 
Stimmung; fortgeſetzte Realiſationen und Verkaufsordres auf alle Sichten 
gaben den Impuls zur Flaue. Der Rückgang beträgt gegen Sonnabend 
circa 2 Thlr. pr. Wſpl. und jehliedt der Markt zu leßten Notirungen auch 
mit Angebot. Gef. 1000 Ctr. 

Hafer loco gut preishaltend. Termine gedrückt. Gekündigt 600 Ctr. 
Rüböl verkehrte in matter Haltung und konnte man auf alle Sichten etwas 
billiger ankommen. Spiritus verfolgte, wie alle übrigen Artikel, eine 
I ae und gaben beſonders die fpäteren Sichten nicht unweſent⸗ 
ich nach. 

Weizen loco 78—92 ‚ nach Qual., Lieferung pr. Juni 82, 80 9% 
bez., Juni⸗Juli 79, 78 bez., Juli ⸗Auguſt 74, 73 bez., Septem⸗ 
ber⸗Oktober 69%/,, 68, ½% 3% ber. 

zoggen loco 73—-TIpfd. geringer 581, 60 % ab Bahn bez., 79- bis 
Sipfd. 61-62 ab Kahn er 82—83pfd. 65 % frei Haus bez., pr. 
Juni 60%, 60 bez., Juni-⸗Juli 5926, 581% % bez., Juli-Altguſt 
55 ½, 54½ 74 bez., September⸗Oktober 54%, 53 bez., Oktober⸗No⸗ 
vember 53 /, 52½ bez. 

Gerſte, große und Heine 4755 pr. 1750 Pfd. 

ab Kahn bez., pr. Juni 291% 


Hafer loco 29—33 9%, ſächſ. 301% 
Juli⸗Auguſt 28 ½, 28 9% bez., Sep⸗ 


7 bez. Juni-Juli 29 9% bez., 
tember-Dftober 26 „ bez. 
Rüböl loco 11½ ½ Br., pr. Juni, Juni⸗Juli u. Juui⸗Auguſt 11%, 
1% bez., September Oktober 1117,,, 5, e bez., Oktober⸗Novem⸗ 
ber 11¾, 7 92 bez. 
Spiritus loco ohne Faß 20%, % 34 bez., pr. Juni u. Juni⸗Juli 
20 ½, 191%, , bez., Juli» Auguſt 20544, 191½ M bez., Auguſt⸗ 
6 


September 20%, ½ & bez. u. Gd., 4; Br., September⸗Oktober 19%, 
189,2, 23 74 bez. 

Breslau, 17. Juni. 
per Juni 804, Br. 
Juni 11%. 


Spiritus per 8000 Tralles 20%,. Weizen 
Roggen per Juni 62, do. Herbſt 52. Müböl pr. 
Raps pr. Junig5 Br. Zink ohne Umſatz. 


Wetter vom 17. Juni 1867, 


} Im Weſten: Im Oſten: 
Paris 9% R., Wind NW Danzig · 9, R., Wind WSW 
Bruſſel .. 9 R, WNW | Königsberg 8, R. W 

8, R., SW Memel „ R., SU 
. %R, NW Riga 8% R. SO 
Münſter . 6, R., NW Petersburg 13, R., 
Berlin- R., Moskau — — R. — 
Im Süden: Im Norden: 
Breslau 7, R., Wind W Chriſtianſ.“ — R., Wind — 
Ratibor + 80, R., Stockholm. 6, R, N 
Haparanda — R.,. — 
FFF 
Ruthen bis zur „Fluthbrücke“ erſtreckt, einen Flächenraum von 150 


Morgen umfaßt und deſſen Aufſchüttung nabezu vollendet if, legt 
man bereits alte Elſenbahnſchwellen als proviſoriſche Fundirung zu 
mehreren Güterſchuppen, die zum Herbſt ſchon dem Verkehr über⸗ 
geben werden ſollen. Das eigentliche Fundament wird erſt ſtückweiſe 
untergebracht, wenn ſich nach Verlauf von etwa 4 Jahren die Ge- 
bäude genügend geſenkt haben werden. Um das ganze Bahnhofs⸗ 
planum ift bereits ein Kanal von 8 Fuß Tiefe ſowelt vollendet, 
daß auf demſelben mittelſt Oderkähnen das Baumaterial zu den 
im Süden des Bahnhofes ſchon in der Ausführung begriffenen 
Fortlſikationen geſchafft werden kann. 

Vom Dammſchen Wege aus nahe der erſten dortigen Fluth⸗ 
brücke wird bereits der an den Kanal führende Zugangsweg ge⸗ 
pflaſtert und am Ufer des Kanals geht der Unterbau zu der dort 
anzubringenden einarmigen Drehbrücke auch ſchon ſeiner Vollendung 
entgegen. Von dieſer Drehbrücke ab nach der Stadtſeite hin er⸗ 
weitert ſich der Kanal zu einem 16 Fuß tiefen Hafenbaſſin, von 
welchem aus die Seeſchiffe unmittelbar in die und aus den Wag⸗ 
gons laden können. 

Schließlich erwähnen wir noch zweler Neuerungen. Die erſte 
betrifft die Ausführung des Oberbaues ſämmtlicher Brückenpfeller 
ing Baſalt ſtatt Granit, der haltbarer iſt, und, obgleich vom 
Rheine bezogen, billiger zu ſtehen kommt, als der ſchleſiſche Granit. 
Die zweite Neuerung iſt die, daß bei den proviſoriſchen Schienen 
ſträngen auf dem Bahnhofsplanum die einzelnen Schienen mittelſt 
„Laſchen“, nicht wie bisher, auf einer Schwelle, ſondern zwiſchen 
zweien mit einander verbunden find. Hierdurch wird namentlich 
auch das Geräuſch vermindert, welches die Räder eines dahin brau⸗ 
ſenden Bahnzuges ſonſt an ſolchen Verblndungeſtellen verurſachten. 
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letzte 6 loͤſchen in Swinemünde. 


Berliner Börfe v 
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Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗ Obligationen. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


om 17. Juni 1867. 


Preuß iſche Fonds. 


EFF ˙— AA 
Fremde Fonds. 


Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
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Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Anna Starck mit dem Schiffseigner 
Herrn Julius Rüting (Stettin —Stralſund) — Fräul. 
Math. Heydemann⸗Schoſſow mit Hrn. Ludw. Mönnich 
(Trept. a. T.—Selpin in Meckl.⸗Schw.) — Frl. Marie 
Plath mit Herrn Albert Schultz (Schlawe). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Kreisrichter Hildebrandt 


(Belgard). — Eine Tochter: Hrn. Hein. Dannenberg 
(Stettin), — Herrn Moritz Behm (Putb is). 5 
Geſtorben: Herr Wilh. Gittel (54 J.] (Neu- Tornei). 


— U lehrl. Wilh. Piper [16 J.] (Stettin). — 
— Spartaſſen⸗ Sucher Fr. W. Coppius (Stralſund). 
— Hebeamme Fink (75 J.] (Anclam). — Verw. Ober⸗ 
ſtaats-Anwalt Neumann geb. Jobſt (Bromberg). 


n 
Heute Morgen egen 2 Uhr wurde meine liebe Frau 
Elisabeth, geb. Wolfram, von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden. 
Braunſchweig, den 17. Juni 1867. 
Georg 


Patriotiſcher Kriegerverein. 


Der Steinſetzer Friedr. Krüger, Mitglied der 2. 
Comp. des patriotiſchen Krieger⸗Vereins, iſt geſtorben und 
ſoll am Dienflag, den 18. d. M., Nachmittags 6 Uhr zur 
Ruhe beſtattet werden. 

Trauerhaus: Reiſſchlägerſtr. 11. 2er 

Um zahlreiche Betheiligung bei dem Begräbniß des da⸗ 
hingeſchiedenen Kameraden erſucht 

Der Vorſtand. 


Stapiveroroneten-Berfammlung. 


Am Dienftag, den 18. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche . > 
Vorlage betrifft die Erweiterung der Röhrenleitung ber 
Gas-Anſtalt. — Antrag auf Bewilligung von Servis⸗ 
Zuſchuß. — Wahl zweier Armenpfleger. 
Stettin, den 17. Juni 1867. Saunler. 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Handlungs- und Privat. 
Vermögen der Kaufleute Carl Robert Krüger und 
aul Alexander Krüger, in Firma Gebrüder 
rüger zu Stettin iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Akkord Termin 5 
auf den 2. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
eſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig en 
— der Konkursgläubiger, ſoweik für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderuugsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Akkord berechtigen. 
Stettin, den 13. Juni 1867. 


Koͤnigliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des 23 
lese, 

Kreisrichter. 
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Oeffentliche Sunpfungen 
im II. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
im Schulhauſe, Nofengarten Nr. 19, Nach: 
mittags 4 Uhr in folgender Reihe ſtatt: 

1. Mittwoch, den 22. Mai: Impfung ber 
Kinder aus der Beutlerſtraße Nr. 1—12, Bollwerk Nr. 
33—37 und Berfiner-Thor Nr. 1. 5 

2. Mittwoch, den 29. Mai: Beſichtigung der 
am 22. geimpften, Impfung der Kinder aus der Breiten⸗ 
ſtraße. f 5 
3. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
29. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus ber Charlot⸗ 
tenſtraße, grünen Schanzſtraße, Heiligen Geiſtſtraße, Karls⸗ 
Bee — 3 Kloſterſtraße und Linden⸗ 

raße Nr. 19— 29. a 
—— Mittwoch, den 12. Juni: en der 
am 5. geimpften, Impfung der Kinder aus der agazin⸗ 


der $ 6 der Bedin ungen bei & 


in 


ſtraße, Mauerſtraße, Mönchenbrückſtraße, Nordbatterie, 
Papenſtraße Nr. 8—15, Reiſſchlägerſtraße Nr. 5—17. 

5. Mittwoch, den 19. Juni: Beſichtigung der 
. 12. geimpften, Impfung der Kinder von dem R ſen⸗ 
garten. 

6. Mittwoch, den 26. Juni: Beſichtigung der 
am 19. geimpften, Impfung der Kinder aus der Schulzen⸗ 
ſtraße Nr. 18—80, Splittſtraße, dem Victoriaplatz, der 
Wilhelmſtraße Nr. 9—18 und großen Wollweberſtraße 
Nr. 37—46. 

7. Mittwoch, den 3. Juli: Beſichtigung der 
am 26. Juni geimpften Kinder. 

Impfarzt iſt der Dr. med. Wasserfuhr hierfelöft, 

Stettin, den 16. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
utnahme von Waſſer aus 
der ſtädtiſchen Waſſerleitung vom 8. Mai 1865 durch Be⸗ 
ſchluß der ſtädtiſchen Behörden abgeändert worden iſt 
und folgende Faſſung erhalten hat: 
6 


8 6. 
Von Inquilinen. 

Anmeldungen zur Verſorgung mit Waſſer werden 
nur für ein ganzes Grundſtück (Vorder, Seiten ⸗ 
und Hintergebäude) und nicht für einzelne Theile 
en (Wohnungen, Etagen ꝛc.) angenommen. 

n einem Hauſe können Räume, welche einen be⸗ 
ſonderen Ausgang nach der Straße haben, und in 
keinerlei Verbindung mit den übrigen Räumen in 
dem Hauſe oder mit dem Hofe ſtehen, wenn ſie nicht 
mit Waſſerleitung verſehen werden, auf Verlangen des 
Hausbeſitzers von der Veranlagung ausgeſchloſſen 
werden. 

Bei Wohnungen, welche mindeſtens und ununter⸗ 
brochen ein Kalender-Quartal unvermiethet geweſen 
find und zugleich leer geſtanden haben, tritt auf Ver⸗ 
langen des Hausbeſitzers eine Rückvergütigung des 
Waſſerzinſes, jedoch nur für volle Kalender⸗Quar⸗ 
tale ein. 

Sobald eine ſolche unvermiethete Wohnung geräumt 
in muß, wenn ein Anſpruch auf Rückgewähr des 

aſſerzinſes erhoben werden ſoll, davon bis ſpäteſtens 
8 Tage nach Beginn des Kalender Quartals der 
Waſſerleitungs⸗Deputation ſchriſtlich Anzeige gemacht 
werden. Dem Hausbefiger wird dann eine Beſcheini⸗ 
gun über den Beginn der Friſt, für welche eine 

ückgewähr ſtattfinden kann, ausgehändigt. Nur auf 

Grund und durch Vorlegung eines ſolchen Scheines 
kann ſpäter der Anſpruch auf Rückgewähr des Waſſer⸗ 
zinſes erhoben werden. Von Ingquilinen eines Hauſes 
werden keine Anmeldungen auf Waſſerentnahme an⸗ 
genommen und demgemäß keine Verträge mit den⸗ 
ſelben abgeſchloſſen, auch iſt eine Verweiſung des 
Hausbeſitzers an Inquilinen wegen der, der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu zahlenden Vergütigung nicht zuläſſig,; hiervon 
kann mit beſonderer Zuſtimmung des Magiſtrats nur 
ſolchen Inquilinen gegenüber eine Ausnahme gemacht 
werden, welche ein ganzes Haus gemiethet haben und 
wenn der Hausbeſitzer ſeine beſondere ſchriftliche Ge⸗ 
nehmigung dazu dem Miether ertheilt. 

Die . deſſelben treten mit dem 1. Juli er. 

Kraft. 5 

Stettin, den 12. Juni 1867. 


Der Magiſtrat. 


Verpachtung einer Galgwieſen⸗ 
Parzelle. 


Die Galgwieſenparzelle Nr. 14, (Ruthenberg bisher 
Pächter), 55 1 Morgen 5 Buabräl. Kuhn Fläche, ſoll 
von jetzt bis ultimo März 1872, 

„Donnerſtag, den 20. Juni er., Mittags 
11%, Uhr, im Deputations⸗Saale des 
hieſigen Rathhauſes“ f 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, wozu wir 
Pächter mit dem Bemerken einladen, daß die erſte Jahres. 
pacht pränumerando jetzt, ſpäter aber allemal am 1. April 
bezahlt werden muß. i 
Stettin, den 14. Juni 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Es iſt bei unſerm Arbeitshauſe die Stelle eines Auf⸗ 
ſehers mit 220 % Gehalt jährlich, für welches nach Maaß. 
gabe der Führung und des Dienſtalters eine Verbeſſerung 
in Ausſicht genommen iſt, zu beſetzen. Verſorgungsbe⸗ 
rechtigte Militairperſonen, aber nur ſolche, wollen baldigſt 
ihre Bewerbungen bei uns einreichen. 

Stettin, den 8. Juni 1867. 


Der Magiſtrat. 
Am 3. Juli 
iehung der erſten Klaſſe 


König Preuß. Lotteri 
nig zu Se nn 


zu welcher nur Autheilloofe zu folgenden Preiſen 


— 


offerire: 
8 2 Ya 2 2 
18½½% % 1 e ee ee 2% N 
5 16 752 5 94 
1% , 20 Ar 10 Sr. 


Die großen Gewinne, welche in den letzten Jahren 
8 bei mir fielen, find am hieſigen Orte 
ekannt. 


Max Meyer, Schuhſtr. 4. 

Vom 1. Juli ab befindet ſich mein Lot⸗ 
terie-Comptoir gr. Domſtraße Nr. 13, der 
„Expedition der Oſtſee-Zeitung“ gegenüber. 


Original⸗Looſe 1. Klaſſe Kgl. Preuß. Os: 
nabrücker Lotterie: ganze 3 % 7½ Gr, halbe 
1 Is Gr 8 , zu beziehen durch die Königl. 
Haupt⸗Collection von 


A. Molling in Hannover. 


Wegen Gand Aufgabe meines Geſchäftes beabſichtige 
ich mein Gold: und Silberwaaren⸗Lager auszu- 
verkaufen oder auch unter ſehr günſtigen Bedingungen 
kauflich zu überlaſſen. Um den Ausverkauf in kürzeſter 
Zeit zu ermöglichen, biete ich einem geehrten Publikum 
meine modernen Gold⸗ und Silberwaaren⸗Vorräthe be⸗ 
deutend unter den gangbaren Preiſen zum billigen Ver⸗ 
kauf hiermit an. 

Beſtellungen ſowie Reparaturen werden bis zu Ende 
des Ausverkaufs prompt und billig ausgeführt. 

Stettin, im Juni 1867. 

C. A. Friedrich, 


Breiteſtraßen-Ecke 35. 


Barterzeugungstinctur, 
sicherstes Mittel bei selbst noch jungen Leuten 
in kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs zu er- 
zielen, empfehlen & Fl. 10 und 15 Ar 


in Stettin: Ad. Creutz, Breiteſtraße 60. 
in Anklam: Eduard Bluth. Cammin: J. D. G. Hinz. 
Cörlin: Aug. Hartung. Cöslin: Henri Prochnow. 
Demmin: Ferd. Heise. Greifenhagen: Carl Kundler. 
Greifenberg: F. W. Schultze. Greifswald: Carl Hagen. 
Gollnow: August Horn. Loitz: Wilhelm Westphal. 
Naugard: Gustav Klein. Neuwarp: Moritz & Co. 
Polzin: A. Spanier. Rummelsburg: Rudolph Backe. 
Swinemünde: F. W. Volkmann. Stargard: Apotheker 
Lessel. Stolp: Rob. Müller, Stralſund: Maybauer. 
Treptow a. R.: Herm. Fleuch. Ueckermünde: G. Gollin. 

B. Für den sicheren Erfolg garantirt der Er. 
finder Apotheker Bergmann in Faris, 70 Boulevard 
Magenta. 


Einem bochgeehrten Offieiercorps empfehle mein Lager 
von Infanterie» und Artillerie⸗Dienſtſchabracken, Dienft- 
zäumen und engliſchen Sätteln zu billigen Preiſen. Außer⸗ 
dem werden Sättel, welche nicht paſſen, in kürzeſter Zeit 
umgeändert von 


F. Wittenhagen, 
Sattlermeiſter, 
Roßmarkt 15, früher Louiſenſtraße neben 
Hoötel de Frusse. 


Großer Ausverkauf 


kleine Domſtraße Nr. 11. 
Von morgen, Mittwoch, den 19. d. M., an iſt mein 
Geſchäftslokal von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr geöffnet, 
und empfehle, wegen Geſchäfts⸗Verlegung nach Berlin, zu 
nachſtehenden, außerordentlich billigen Preiſen: 


Feine Patent⸗Meſſer⸗ und Gabeln mit Knochenheft und 
Neuſilber-Beſchlag, das „ Dutzend Paar zul % 15 Gr: 
und 1 % 20 . 

Feine Deſſertmeſſer mit Knochenheft, das 1, Dub, 24 Gr 

Feine Patent⸗Meſſer und Gabeln mit Neuſilber⸗Beſchlag, 
das ½ Dutzend Paar 27 Gr 

Meſſer und Gabeln, das ½ Dutzend Paar 12 Mr 

Feine Deſſertmeſſer, ſchwarze, das ½ Dutzend 12 Gr 
use e 10 Son 
eine ertme abeln, . 

Seine Tac en a Gaben. 6548 Va AT 

Feine Champagnermeſſer, das Stück 20 % uud 23 

Feine Taſcheumeſſer, mit 4 N Schildpatt, Perl⸗ 
mutter, das Stück 8, 10 und 12 Ar 

Feine Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, das Stück 2 u. 4 Gr 

Feine Jagd» und Volchmeſſer, das Stück 12 n 

De derm das Stück 3 und 7 Gr 
eine Küchenmeſſer, 3 Stück 2 Sr. 

do. große, das Stuck 2 Hr. 

Feine Schlachtemeſſer, das Stück 3 n. 

Feine Scheeren, das Stück 2—6 . 

Feine Papierſcheeren, das Stück 7—9 n 

Feine Sägefeilen, das Y, Dutzend 9 Apr 


Neuſilberſachen unter Garantie: 
Vorlegelöffel, das / Dutzend 23 n 
Eßlöffel, das Y%, Dutzend 23 pr 
Theeloͤffel, das ½ Dutzend 10 Sn. 
Leuchter, das Paar 1 % 25 Sn 
Album 


zu 50 Bildern, mit Leder⸗Einband und eleganter Verzie⸗ 
rung, 14 pr 

Einem geehrten auswärtigen Publikum zur gefl. Nach⸗ 
richt, daß ich jeden Auftrag von 1 . an gegen Nach⸗ 
nahme oder Einſendung des Betrages prompt ausführe, 
Dügegen iſt es mein Beſtreben, einem geehrten Publikum 
Gelegenheit zu geben, nur reelle und gute Waare zu wirk⸗ 
lich billigen Preiſen zu kaufen. 


Aug. Biel. 
Seit längerer Zeit litt ich an dem bös⸗ 
artigſten Krampf⸗Huſten mit Bruſt⸗ 
ſchmerzen, jo daß ich ganze Nächte nicht ſchlafen 
kennte und mir auch nicht möglich war, auf 
Arbeit zu gehen. Mit zwei halben Flaſchen 
weißen Bruſtſyrup aus der Fabrik G. A. 
W. Mayer in Breslau bin ich aber wieder 
ſo hergeſtellt, daß ich des Nachts ruhig ſchlafen 
und meiner Arbeit nachgehen kaun. Ich gebe 
dieſes Zeugniß mit Vergnügen und rathe jedem 
Bruſtkranken, ſich dieſes edlen Mittels zu be⸗ 
dienen. 
Hahn bei Dux in Böhmen, 20. Oktober 1866. 
Franz Huhle, Arbeiter. 
Alleinige Niederlagen ſür Stettin bei 
Fr. RNiehter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
H. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


8 9 122 Fi 
Engliſche Biscuits 
haben wir in feinſten Sorten wieder erhalten und empfehlen 
dieſelben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Ferner machen 
wir auf unſre S rappen maeronen, Vanillen- 
halsers, Suppenzwieback und Zimumt- 
bretzeln aufmertſam und halten uns geneigtem Beſuch 


beſtens empfohlen. 
Gebr. Miethe, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 


g : Beitſed d D in 1, any Pud 
Ruſſiſche find en Bugee.6 in babes j 


—— lang 


— Sr on 


„Die Post,“ 


grosse politische Zeitung, 13 Mal wöchentlich Abends und Morgens erscheinend, ladet zum Abonne- 


ment für das 3. Quartal d. J. ein. 
Die „Post“ enthält Original- Correspondenzen aus Paris, Wien, London, Florenz, 


St, Petersburg, Kopenhagen, Stockholm, Warschau, Hamburg, Bremen, München, Stuttgart, Kassel, 
Hannover, Wiesbaden, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M. und Breslau. 

Die „Post““ bringt stets Original-Telegramme aus allen obigen Plätzen. 

Die „Post“ enthält die Berichte Hans Wachenhusen’s über die Pariser Weltausstellung. 

Abonnements für Berlin vierteljährlich 1 Thlr. 7%, Sgr. excl. Bringerlohn, für Preussen und die 
zum deutschen Postverein gehörenden Staaten 1 Thlr. 15 ei 

Zu Abonnements auf diese beispiellos billige Zeitung ladet ein 


Die Expedition der „Post“, 


Berlin, Jägerstrasse 22. 


Bad Hlster 
im Königl. Sächſiſchen Voigtlande 


hart an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Staatseiſenbahn (Reichenbach⸗Eger). 
Eröffnung der Saiſon 15. Mai. 
Schluß der Saiſon 30. September. ̃ 
Alkaliſch⸗faliniſche Stahlquellen (im Civilpfunde 3—4, Gran kohlenſaures 
Natron, 7, — 24, Gran ſchwefelſ. Natron, 5, 14% Gran Chlornatron, 0, 0% Gran 


kohlenſ. Eiſenorxydul zꝛc. ꝛc. 
’ 1 Glauberfalsfänerting (im Civilpfunde 4, Gran kohlenſ. Natron, 48, Gran 
ſchwefelſ. Natron, 12, Gran Chlornatrium, 0, Gran kohlenſaures Eiſenorpdul 2c.) 

Mineralwaſſerbader mit Dampfheizung, (Schwarze'ſche Bäder). 

Saliniſcher Eiſenmoor; a 8 

Täglich friſche Kuh⸗ und Ziegenmolken. 

Geſundeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. 

Telegraphenſtation. 

Der K. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Flechsig und die Herren Bade⸗ 
ärzte Dr. Bechter, Dr. Cramer, Dr. Löbner, Dr. Lude, K. Nieder⸗ 
ländiſcher Stabsarzt v. d. A. ſind zu jeder, in das ärztliche Fach einſchlagenden Auskunft 
bereit. Bad Elſter, im Monat April 1867. 

Der Königl. Bade⸗Commiſſar 
von Heygendorff. 


Hege 
Zu Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich mein (getrennt vom Gold⸗ und Silberwaaren⸗Geſchäft) reich ausge⸗ 
ſtattetes Lager von 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich: 
TJuckerkasten, Caflee- u. Theekannen, Präsentirbretier, Sahnengiesser, 
Leuchter, Korken, Flaschenteller, Blumenvasen, Butterbüchsen, Tisch- 
glocken, Schreibzeuge, Kuchenkörbe, Strickscheiden etc., 
ſowie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 
88 78 Alfenide-Essbestecke 


zu denſelnen Preiſen wie aus der Fabrik direct. 


W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domſtraße. 


Preiscourante ſtehen gratis zu Dienſten. 


Zu außcrordentlich billigen Preiſen unter Garantie bei Ber: 
ſicherung reellſter Bedienung empfiehlt die 


Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaarenhandlung 


von 
Moritz Jessel, fleine Domſtraße Nr. 21, 
* — Ba PN Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen. 

. Spiegel jeder Art und in allen Größen; 
Sophas in gediegenſter Arbeit und beſter Polſte⸗ 


rung. 


Das Pinnoforte-Magazin von 


gr. Domſtr. Nr. 18, LTI Bene, gr. Domſtr. Nr. 18, 


empfiehlt feine anerkannt guten Comeert- und Stutz- Flügel, Pianimos und tafelförmigen 
Pianos, aus den renommirteften Fabriken von: Steinway & Sons in New⸗Nork und Braun⸗ 
ſchweig, Exrard & Nahen in Paris, Hüni & Hübert in a L. Böfendörfer in Wien, 
Alois Biber in München, C. Röniſch in Dresden, Breitkopf Härtel, Jul. Blüthner 
und Jul. Feurich in Leipzig, Richard Lipp in Stuttgart, Luckhardt in Caſſel, E. Munck in 
Gotha, Voigt & Sohn, C. Quandt, G. Zifchler und A. Belling in Berlin. Sämmtliche 
Inſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Pianos in 
Zahlung angenommen. 


—ͤ——— 


Dr. de Jongh’s hellbrauner Dorche-Leberthran, vorzüglich von 
Qualität, Geschmack und Geruch, 
vorräthig im Depöt für Stettin bei Ferd. Keiler. 


Brochüren 
gratis! 
1814549 

ud mudoag 


Mein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes a 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe 
halte ich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 

A. Toepfer, I. Lager, Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 


Garten⸗Möbel 


in 
Haſelnuß, 
Gußeiſen, 
geſchmiedet, 
in reicher Auswahl bei 
Moll & Hügel. 
Prämiirt. 
Closets 
mit Selbſtſtreu⸗Apparat nach Müller u. 
Schür'ſchem Syſtem empfehlen mit Zink⸗ 
Einrichtung 11 Thlr., Porzellan 13 Thlr. 
Moll & Hügel. 


Eiſerne Klappbettſtellen 


mit Drillich, Draht und Seegras⸗Matratze 
billigſt bei 


Moll & Hügel. 
Ausverkauf! DER 


Wegen anderweitigen Unternehmens will ich 
mein Geſchäft aufloſen und bis zum 1. Juli mit 
meinem Waarenlager, beſtehend in Galanterie⸗, 
Muſchel⸗ und Bernſteinwaaren, räumen. Eine 
bedeutende Answahl von feinen Muſcheln für 
Sammler, Käfer, Schmetterlinge, ausgeſtopfte 
Vögel, Mineralien verkaufe daher ſowohl einzeln 
als in Sammlungen zu u. unter dem Koſtenpreiſe. 
J. Sellmann, 
Möͤnchenbrückſtraße Nr. 4. 


Beſten Johannis⸗Roggen und Stoppel⸗ 


rübenſaamen offerirt 
Richard Grungmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Heinrich Foelix in Mainz 


offerirt gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 
oder 1 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. p. Ohm 
incl. Fl. a 180 F. 


Pfälzer, Wein (guter Tiſchwein) a . 28 
o. 5 


5 |Laubenheimer d 32 
Niersteiner Kranzberg do. 9 — 40 
2 Hochheimer do. 10% 48 
ö do. Dom Dechaney do. 12½% 60 

Rüdesheimer Berg 1865er u. do. 16 80 
» Affenthaler do. 12 56 
5 (Ober-Ingelheimer do. 13 64 
Assmannshäuser do 16 80 


Deſſertweine von 18 pr: bis r 4 pr. Flaſche. Mouſſirende 
Rheinweine (Champagner) von 25 u bis , 1½ pr. 
Flaſche. Garantie elbſtverſtändlich. 


Ein faſt neues Pferdegopelwerk nebſt Schrotmühle und 
Hema iſt zum halben Preiſe wegen Aufſtellung einer 
Dampfmaſchine auf Dom. Daber zu verkaufen. 

Näheres nebſt Zeichnung bei 

Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße 17. 


12. Große Wollweberſtraßſe 12. 
befindet ſich die 


Pumpernickel⸗Bückerei 
Geſundheitsbrod⸗Väckerei 


und verkauft ganze Brode zu 10 , das Pfund 2 Ar 
L. Duchow, 
der Königl. Poltzei⸗Direttion gegenüber. 


Habvaung⸗Cigarren. 


Unterzeichneter erhielt wieder die abgelagerte, 
weißbrennende und höchſt aromatiſche, ſeit Jahren 
begehrte Cigarre 


N Sancho Pansa => 


und verſendet dieſelbe gegen frankirke Einſendung 
des reſpectiven Betrags oder gegen Poſtvorſchuß: 
A. Prima (1. Sortirung) pro 250 St. 10 , 
B. Secunda (2. 250 St. 7½ , 
C. Tertia (3. . » 250 St. 6 , 
ner. Ausſchußfarben unſortirt pro 250 St. 


0 hlr. 2 
Weniger als 250 Stück können der Packung 
halber von einer Sorte nicht abgelaſſen werden, 
auch bin ich nicht im Stande, auf dieſe Preiſe 
noch Rabatt zu bewilligen. — 


Kalm. Carl Heylbut, 
amburg. 


Juductions⸗Apparate 


zu ärztlichem Gebrauch, nach Dr, Beyerlacher. 
In elegantem Kaſten mit allen Nebenapparaten 
und Element 14 
Derſelbe ohne Kaſten, auf Mahagoniplatte, inel. 
Element und Neben⸗Apparate en 10 
Derſelbe in kleinerem Format, trotzdem aber von 
bedeutender . 1 mit Element: 5 
F. Hager, Mechanikus, 
Aſchgeberſtraße 7, 


Neue Glockenhüngung in 
M. Gladbach. 


Wir haben hier jüngſt unſere drei Glocken von je 32, 
40 und 48 Zoll Durchmeſſer und 685, 1163 und 2442 
Zollpfund Schwere nach de: dem Herrn Kreisbaumeiſter 
Ritter in Trier patentirten Methode umhängen 
laſſen und ſehen uns durch den Erfolg veranlaßt, dieſelbe 
auch andern Gemeinden angelegentlichſt zu empfehlen. 
Das Auf- und Abwiegen der Schwungſcheiben, worin die 
Achſen befeſtigt ſind, geſchieht auf der glatten Fläche der 
Pfannen ſo außerordentlich leicht, daß die kleine Glocke 
ſowie die mittlere von einem 10jährigen Knaben 
bequem geläutet werden kann und die große von einem 
nur mittelmäßig ſtarken Mann ebenſo bequem mit 
einer Hand. Die große erfordert jetzt viel 
weniger Zugkraft als früher die kleine. Der 
Schall der Glocken iſt rein und bedeutend ſtärker 
als früher. Von den übrigen Vorzügen, welche Herr 
Ritter in der Beſchreibung ſeiner Methode anführt und 
die wir vollſtändig beftätigt finden, iſt uns der, daß die 
Glocken wegen ibres geringen Ausſchlagens weniger Raum 
erfordern, beſonders gut zu Statten gekommen, weil jetzt 
alle drei neben einander Platz fanden, während früher für 
die kleine ein beſonderer Stuhl über den anderen hatte 
errichtet werden müſſen, der ſchon ſehr wackelig geworden 
war und eine ſtarke Erſchütterung verurſachte, nun aber 
ganz wegfallen konnte. \ 

M. Gladbach, im November 1866. 


Das Presbyterium der evang. Gemeinde. 


Profpect, Zeichnung und Ausführungs⸗Atteſte werden 
franco eingeſandt von dem Patentinhaber 
Ritter, Kreisbaumeiſter zu Trier. 


Gamm's Atelier 
für 
künſtliche Zähne, Gebiſſe ꝛe., 


44 u. 45, Schul zenſtraße 44 u. 45. 
Sprechſtunden Vorm. von 10—1, Nachm. von 2—6 Uhr. 


Sommer⸗Theater auf Eliſium. 


Dienſtag, den 18. Juni. 
Drittes Auftreten des Kommer⸗Virtuoſen Hrn. Mosleck 
vom Königl. Hoftheater in Berlin. 
Die Bekenntniſſe. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Bauernfeld. 
Concert. 


Zehn Mädchen und kein Mann, 


Komiſche Operette in 1 Akt von Franz v. Suppe. 


Vermiethungen. 


Gr. Wollweberſtraße 53, 1 Tr., iſt eine möbl. Stube 
nebſt Cabinet zum 1. k. M. zu verm. 


Ein in guter Geſchaſtsgegend gelegener Laden nebſt 
Wohnung iſt zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. Breite⸗ 
ſtraße Nr. 70 — 71. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


5 Bahnzüge. 


7 Abgang: 

nach Berlin: I. 6 U. 30 M. . II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 

IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: au Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Wir e, a Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 

ow a. 


nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug). 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 

nach a . 7 A 

. . Vorm. uß na venzlau) 

II. 7 U. 55 N. Abends. Palau) 

uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß 91 Prenzlau), IV. 7 U. 55 M. Ab 


{ ukuuft: 

Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U, 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 5 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Du aus Kreuz). III. 11U.54M. Vorm. 
V. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nach m. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
Sein d, Wolgaſt und Waf 

tralfund, olgaſt un aſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
(Eilzug). 
Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittage. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 


Abgang. 
ommerensdorf 423 fr. 
rünhof 4*5 fr. und 11 Bm, 
Grabow und n 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 550 fr., 12 Mitt., 5 0 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 1145 Bm. u. 630 Nm 
Botenpoſt nach 3 115° Bm. u. 5 * Nm. 
Boteupoſt nach OGrünhof 5 % Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 Nm. 

Ankunft: 


von 


Kariolpoſt na 


Kariolpoſt = 
Kariolpoſt na 


.. von Züllchow und Grabow 715 fr, f 
Botenpoſt von Torney 545 fr., 1195 Bm. u. 545 Ar 
Votenpoſt von Zuüllchow u. Grabow 1130 Bm. u. 750m. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 1130 Um. n. 5 7 Nm. 


